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Allgemeine Montageempfehlungen
Die Montage des Rollladens soll von Personen ausgeführt werden, die in die Beachtung der Vorschriften und 
Sicherheitsmaßnahmen eingewiesen sowie mit gültigen Bauvorschriften vertraut gemacht worden sind.

• Die Montagestelle soll entsprechend vorbereitet und gesichert werden.
• Bei der Ausführung von Arbeiten in der Höhe und mit elektrischen Geräten besondere Vorsichtmaßnah-

men beachten.
• Monteure sollen mit Schutzbekleidung (Handschuhe, Brillen) , gegebenenfalls bei Arbeiten in der Höhe 

mit Schutzmitteln zur Sicherung vor dem Sturz von der Höhe, d.h. Schutzgurte, Gürtel ausgestattet sein
• Nach der Montage des Produktes soll der Rollladen auf einwandfreien Betrieb überprüft werden.
• Nach der Beendigung der Arbeit die Montagestelle sauber halten, alle Reste sowie nach der Montage 

übrig gebliebener Abfälle beseitigen.
• Das Produkt kann nach vollständiger Beendigung der Montagearbeiten gebraucht werden.
• Den Gebraucher in die Bedienung des Produktes einweisen und den Garantieschein ausstellen.

Die dargestellten Abbildungen haben nur einen anschaulichen Charakter.
Der Hersteller behält sich das Recht vor, Konstruktions- und Materialänderungen vorzunehmen.
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6 Die angebohrten Führungen und den Kasten an die Mauer 
oder an den Fensterrahmen halten. Die Stellen für Löcher in der 
Wand / im Fensterrahmen, wo die Führungen und der Kasten 
angeschraubt werden, sowie die Stelle, wo die Schnur oder das 
Band durchgeführt werden, markieren, das rechte Lot und die 
Ebene mit Hilfe mit der Wasserwaage bestimmen (Abb. 4). Den 
Rollladen abstellen und mit dem Anbohren anfangen.

7 In der Wand oder im Fensterrahmen ein Loch durchbohren, durch 
das die Schnur oder das Band in den Raum durchgezogen wird.

Es wird empfohlen:
• das Loch in der Leibung für die Schnur mit dem Bohrer Ø10 zu bohren
• das Loch in der Leibung für das Band mit dem Bohrer Ø20 zu bohren

8 In die Bohrung eine Feder (bei der Schnur) oder ein Rohr aus PVC

1 Zur bequemen Montage des Rollladens soll der Panzer 
aus dem Kasten herausgenommen werden.

2 Halten Sie die Kasten des Rollladens mit Führungsschiene an den 
Fensterrahmen oder an die Mauer, um der idealen Stelle der Mon-
tage zu montieren (gegebenenfalls ist es notwendig, Führungen 
zurechtzuschneiden – standardmäßig sind sie um 20 mm länger).

3 An den Führungen und am Kasten die Stellen für Bohrung 
für Schrauben markieren.

4 Den Kasten und die Führungen abstellen, Führungsan-
schläge anlegen, von vorne und oder an der Seite je nach der 
Art der Montage (Abb. 1a) vernieten, und mit dem Bohren der 
Löcher anfangen. Die Löcher in den Führungen sollen mit dem 
Abstand ca. L=500 mm voneinander gebohrt werden (Abb. 1b).

L
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Abbildung  1

1- Verschlusskappe
2- Führungsschiene
3- Schraube

            Es wird empfohlen:
• bei der Montage an der 
Mauer Ø10 anwenden (es 
wird empfohlen, kürzere als 
60 mm nicht anzuwenden)
• bei der Montage am 
Fensterrahmen Ø5 anwen-
den (es wird empfohlen, 
kürzere als 40 mm nicht 
anzuwenden)

mit Durchmesser 19 mm (beim Band) ein-
setzen. Die Feder soll entsprechend der 
Breite der Mauer ausgestreckt werden. 
Die Enden der Feder müssen auf der Strec-
ke von ca. 50 mm unausgestreckt bleiben. 
Die Feder wird mit dem gegen den Kasten 
gerichteten „Trichter“ ein (Abb. 5) einge-
setzt (L = 250, 500 mm als Option).

MAUER

9 Nach Bohrung aller Löcher (Ein-
setzen der Dübel für Schrauben bei 
der Montage in der Mauer) die Schnur 
durch das Loch durchziehen, in das 
die Feder oder das Rohr aus PVC ein-
gesetzt ist. Die Führungen und den 
Kasten anschrauben. Das Ende der 
Feder („Trichter“) soll aus dem Kasten 
ca. 10 mm herausragen, der andere Teil 
der Feder soll in die Durchführung mit 
Ring eingeschoben werden.

10 Den Panzer montieren (Abb. 6), 
indem er über die Welle in die Füh-
rungen eingeschoben wird beginnend 
von der unteren Leiste, und dann die 
Gehänge anbringen.

5 Das obere Loch muss im Abstand min. 
B = 90 mm vom oberen Rand der Führung 
gebohrt werden (Abb. 2). Mit dem Bohrer 
mit dem von den angewandten Monta-
gematerialien (Anker, Spreizdübel usw.) 
abhängigen Durchmesser durchbohren.

Es wird empfohlen (Abb. 3):
• Führungen mit dem Bohrer Ø 4,2
   durchbohren
• in der Außenwand der Führung ein
   Loch mit dem Bohrer Ø 9,8 aufbohren
• nach dem Einschrauben der Schraube das
   Loch mit der Verschlusskappe verdecken

GehängeB

Abbildung  2

Abbildung  2

Abbildung  4

Abbildung  6

Abbildung  5



15 Der Rollladen mit automatischem Riegel ist mit runden 
Stoppern (Abb. 13A) ausgestattet, die mind. 150 mm vom se-
itlichen und mind. 45 mm vom unteren Rand der unteren Le-
iste (Abb. 13B) auf der rechten und linken Seite des Rollladens 
montiert werden sollen. Im Rollladen, der mit Drehstopper in 
der unteren Leiste ausgestattet ist, soll dieser Stopper in die 
waagerechte Position gedreht werden (Abb. 13C)

16 Verschlusskappen für Schrauben montieren (Abb. 13D).

17 Beim Rollladen mit elektrischem Antrieb sind die elek-
trische Installation (Übersichtschaltplan) sowie die Einstel-
lung der Endpositionen des Antriebs in der Anweisung des 
Herstellers des Servomotors enthalten
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13 Beim Rollladen mit angewandtem automatischem Riegel 
werden 10 mm vom unteren Teil der Führung mit dem Bohrer 
Ø9,8 Löcher für Riegelbolzen gebohrt. Die Löcher sollen ellipsen-

Achtung! Wenn Rollladen mit automatischem Riegel mon-
tiert werden, darf die Sperre der Führung nicht beschädigt 
werden, weil es zum Anhalten des Riegelbolzens führen kann.

14 Montage des Aufwicklers (Abb. 11). Das Gehäuse des Aufwic-
klers (1) öffnen und den ganzen Mechanismus (2) herausnehmen. 
Das Ende der Schnur etwas absengen, in die Durchführung (5) hinein-
schieben, und dann in das Loch in der Trommel (3) einführen, indem 
es etwas zur Seite verschoben wird und die Verklemmung eintritt. 
Das Band hingegen wird montiert, indem ein Loch darin angefertigt 
und im Griff der Trommel blockiert wird, es wird empfohlen, sie zu 
vernieten. Die Blockade der Feder (4) freigeben, die Schnur oder das 
Band auf die Trommel aufwickeln und den Aufwickler montieren 
(Abb. 12). Er wird an die Wand oder den Fensterrahmen durch den 
Griff (6) auf der für den Kunden bequemsten Höhe angeschraubt.

11 Die vordere Klappe des Roll-
ladenkastens – die Revision mon-
tieren (Abb. 7). Dazu den Rand der 
Klappe durchbohren (indem die Bre-
ite der Seitenabdeckung berücksich-
tigt wird), und diesen dann vernie-
ten. Zuerst wird ein Loch im oberen 
Teil der Klappe (1), und dann eins im 
oberen (2) gefertigt und vernietet. 
Dadurch wird Ausbauchung (3) der 
Revisionsklappe vermieden.

12 Im Raum an der Stelle, wo die 
Schnur oder das Band hindurchgeht, die 
Durchführung mit Ring oder die Durchfüh-
rung mit Rohr, zwei Rollen oder mit Bürste 
(Abb. 8) an die Wand oder an den Fenster-
rahmen anschrauben. Bei der Festigung 
der Durchführung an die Mauer werden 
Spreizdübel von Ø6 bis Ø8 empfohlen.

förmig gefertigt werden, am be-
sten soll das Loch gebohrt, und 
dann noch mal mit größerem 
Bohrer gebohrt werden, so dass 
der Riegelbolzen reibungslos hi-
nein- und hinausgeschoben wird.
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1 Das (universelle) Anpassungsprofil (Abb. 1A) mit Senk-
schraube zur Fensterrahmen mit dem Abstand mind. 100mm 
voneinander anschrauben.

2 Am Fensterrahmen Stellen für Montage der Schrauben für 
Führungen markieren, Löcher mit Bohrer Ø 3 mit dem Abs-
tand mind. 500mm voneinander bohren.

3 In den Fensterrahmen Schrauben für die Führungen im 
Abstand von 30 mm vom Außenrand des Fensterrahmens 
einschrauben.

4 Die Führungen am Rahmen montieren, indem sie auf 
Schrauben aufzuschieben sind (Abb. 1B).

5 Führungen nach Bedarf zurechtschneiden (standard-
mäßig sind sie um 20 mm länger).

6 Den Rollladenkasten auf den Fensterrahmen aufsetzen 
und in das Anpassungsprofil hineinstecken (Abb. 2), die unte-
re Leiste des Panzers in die Führungen einschieben.

7 Montagebleche an den Rollladenkasten, und dann an den 
Fensterrahmen anschrauben (Abb. 2C).
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8 Den Rollladen mit dem Fenster in der Nische montieren.

9 Den Bandaufwickler zum Hinaufziehen und Herunterlas-
sen des Rollladens montieren (Abb. 3).

Das Gehäuse des Aufwicklers (1) öffnen und den ganzen Me-
chanismus (2) herausnehmen. Im Band ein Loch anfertigen, 
das Band in die Durchführung (5) hineinschieben, und im 
Griff der Trommel (3) blockieren, es wird empfohlen, es zu 
vernieten. Die Blockade der Feder (4) freigeben, das Band auf 
die Trommel aufwickeln und den Aufwickler montieren (Abb. 
12). Er wird an die Wand oder den Fensterrahmen durch den 
Griff (6) auf der für den Kunden bequemsten Höhe ange-
schraubt (Abb. 4).

10 Die Revisionsklappe des Kastens montieren (Abb. 2D).
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11 Beim Rollladen mit angewandtem automatischem Rie-
gel werden 10 mm vom unteren Teil der Führung mit dem 
Bohrer Ø9,8 Löcher für Riegelbolzen gebohrt. Die Löcher sol-
len ellipsenförmig gefertigt werden, am besten soll das Loch 
gebohrt, und dann noch mal mit größerem Bohrer gebohrt 
werden, so dass der Riegelbolzen reibungslos hinein- und hi-
nausgeschoben wird.

Achtung! Wenn Rollladen mit automatischem Riegel mon-
tieren werden, darf man die Sperre der Führung nicht be-
schädigt werden, weil es zum Anhalten des Riegelbolzens 
führen kann (Abbildung 5).

12 Der Rollladen mit automatischem Riegel ist mit runden 
Stoppern (Abb. 6A) ausgestattet, die mind. 150 mm vom se-
itlichen und mind. 45 mm vom unteren Rand der unteren Le-
iste (Abb. 6B) auf der rechten und linken Seite des Rollladens 
montiert werden sollen.

13 Beim Rollladen mit elektrischem Antrieb sind die elek-
trische Installation (Übersichtschaltplan) sowie die Einstel-
lung der Endpositionen des Antriebs in der Anweisung des 
Herstellers des Servomotors enthalten.

Achtung! Falls Bebauung des Rollladenkasten soll man nicht vergessen, dass zu festes Anziehen Frontdeckel des Kastens 
(während des Verputzen) zur Reibung des Panzer über äußere Teil des Frontdeckels führen kann.
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1 Zur bequemen Montage des Rollladens soll der Panzer 
aus dem Kasten herausgenommen werden.

2 Den Kasten des Rolles mit Führungen an den Fensterrah-
men oder an die Mauer halten zur Markierung der idealen 
Stelle der Montage (gegebenfalls ist es notwendig, Führungen 
zurechtzuschneiden – standardmäßig sind sie um 20 mm län-
ger). Der Kasten wird in der Nische über dem Fenster montiert.

3 An den Führungen und am Kasten die Stellen für Bohrung 
für Schrauben markieren.

4 Den Kasten und die Führungen abstellen, Führungsan-
schläge anlegen, von vorne und oder an der Seite je nach der 
Art der Montage (Abb. 1a) vernieten, und mit dem Bohren der 
Löcher anfangen. Die Löcher in den Führungen sollen mit dem 
Abstand ca. L=500 mm voneinander gebohrt werden (Abb. 1b).
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REIHENFOLGE DER MONTAGE 6 Legen Sie die Führungsschienen und Kasten an der Wand oder 
Fensterrahmen. Markieren Sie das Ort für die Löcher in der Wand / 
Fensterrahmen, wo die Führungsschienen und Kasten anschrauben 
werden, markieren Sie den Übergang (Seil oder Band).Mit Hilfe einer 
Wasserwaage holen Sie sich die perfekte Senkrechte und den Hori-
zont (Abb. 4). Lassen Sie den Rollladen und starten Sie das Bohren.

Es wird empfohlen:
• bei der Montage an der Mauer Dübel Ø10 anwenden (es 

wird empfohlen, kürzere als 60 mm nicht anzuwenden)
• bei der Montage am Fensterrahmen Schrauben Ø5 anwenden 

(es wird empfohlen, kürzere als 40 mm nicht anzuwenden)

7 In der Wand oder im Fensterrahmen ein Loch durchbohren, 
durch das die Schnur oder das Band in den Raum durchgezogen 
wird (Abb. 5A).

Es wird empfohlen:
• das Loch für die Schnur mit dem Bohrer Ø10 zu bohren
• das Loch für das Band mit dem Bohrer Ø20 zu bohren

Es wird empfohlen:
zwischen der Mauer und dem Kasten Erwärmungsschicht aus 
Styropor g = 4 [mm] anzuwenden (Abb. 5).

L

a b

B

5 Das obere Loch muss im Abstand 
min. B = 90 mm vom oberen Rand 
der Führung gebohrt werden (Abb. 
2). Mit dem Bohrer mit von den an-
gewandten Montagematerialien 
(Anker, Spreizdübel usw.) abhängi-
gen Durchmesser durchbohren.
                    
Es wird empfohlen (Abb. 3):
• Führungen mit dem Bohrer Ø4,2 
durchbohren
• in der Außenwand das Loch mit 
dem Bohrer Ø9,8 aufbohren

1 - Kappe der Führung
2 - Führung
3 - Schraube

8 In die Bohrung eine Feder (bei der 
Schnur) oder ein kleines Rohr aus PVC 
mit Durchmesser 19 mm (beim Band) 
einsetzen. Die Feder soll entsprechend 
der Breite der Mauer ausgestreckt wer-
den. Die Enden der Feder müssen auf der 
Strecke von ca. 50 mm nicht ausgestreckt 
bleiben. Die Feder setzen wir mit dem 
gegen den Kasten gerichteten „Trichter“ 
ein (Abb. 5). (L = 250, 500 mm als Option).

Erwärmungsschicht

9 Nach Bohrung aller Löcher 
(Einsetzen der Dübel für Schrau-
ben bei der Montage in der Mauer) 
die Schnur durch das Loch durch-
ziehen, in das die Feder oder das 
kleine Rohr aus PVC eingesetzt ist. 
Die Führungen und den Kasten 
anschrauben. Das Ende der Feder 
(„Trichter“) soll aus dem Kasten ca. 
10 mm herausragen, der andere Teil 
der Feder soll in die Durchführung 
mit Ring eingeschoben werden.

Gehänge 

Abbildung  1

Abbildung  2

Abbildung  3

Abbildung  4
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Abbildung  6
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10  Den Panzer montieren (Abb. 6), indem er über die Wel-
le in die Führungen eingeschoben wird beginnend von der 
unteren Leiste, und dann die Gehänge anbringen.

11 Im Raum an der Stelle, wo die Schnur oder das Band hin-
durchgeht, die Durchführung mit Ring (Abb. 7d) (bei der Schnur) 
oder die Durchführung mit Rohr, zwei Rollen oder mit Bürste 
(Abb. 7 a, b) (bei dem Band) an die Wand oder an den Fenster-
rahmen anschrauben. Bei der Festigung der Durchführung an die 
Mauer werden Spreizdübel Ø8 empfohlen.

Achtung! Wenn wir Rollladen mit automatischem Riegel 
montieren werden, können wir Kammer der Führungsschie-
ne nicht beschädigen, weil das man zur Einstellung der Bol-
zen des automatischen Riegels führen kann (Abb. 9).

13 Wickler Montage (Abb.10). Őffnen der Wickler (1) und 
ziehen ganze Mechanismus heraus(2). Seilende sengen leicht 
an, schieben in der Gurtleitrolle (5), dann führen in Loch auf 
den Trommeln ein (3) nach Seiten, was Zwinge verursacht, 
Band Montage- machen Sie ein Loch und blockieren der Griff 
der Trommel, empfohlen Nieten. Lassen Sie Verriegelungsfe-
dern (4), gewickelt auf einer Trommel Seil oder Band, und 
montieren der Wickler (Abb. 11). Sichern Sie ihn an der Wand 
oder Fensterrahmen durch den Griff (6) in einer Höhe, die 
bequem für den Kunden ist.

14 Rollladen mit automatischen Riegel ist mit Anschlagstop-
fen ausgestattet (Abb.12A), die man min 150mm von seitlichen 
und min. 45mm  von unterer Kante der unteren Leiste montieren 
sollen (Abb.12B) in den linken und rechten Seiten der Rollladen. 
In Rollladen ausgestattet mit Anschlagstopfen in Unterleiste soll 
man die Stopfen in Vertikal Position umdrehen (Abb. 12C).

15  Verschlusskappen für Schrauben montieren.

16  Die Revisionsklappe des Kastens montieren, dann diese ver-
nieten oder anschrauben (Abb. 13).

17  Beim Rollladen mit elektrischem Antrieb sind die 
elektrische Installation (Übersichtschaltplan) sowie die Ein-
stellung der Endpositionen des Antriebs in der Anweisung 
des Herstellers des Servomotors enthalten.
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12 Beim Rollladen mit ange-
wandtem automatischem Riegel 
werden 10 mm vom unteren Teil 
der Führung mit dem Bohrer Ø9,8 
Löcher für Riegelbolzen gebohrt. 
Die Löcher sollen ellipsenförmig 
gefertigt werden, am besten soll 
das Loch gebohrt, und dann noch 
mal mit größerem Bohrer gebohrt 
werden, so dass der Riegelbolzen 
reibungslos hinein- und hinausge-
schoben wird (Abb.8).
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Die dargestellten Abbildungen haben nur einen anschaulichen Charakter.
Der Hersteller behält sich das Recht vor, Konstruktions- und
Materialänderungen vorzunehmen.




